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Beschlussvorschlag:

I. Sachentscheidung:

1. Der Rat nimmt zur Kenntnis, qass an den Messstationen Weseler Stral3e, Steinfurter
Stralle und Bult im Jahr 2012 Uberschreitungen des Jahresgrenzwertes fur Stickstoffdi-
oxid von 40 ug/m?® aufgetreten sind und deshalb der Luftqualitatsplan’ Miinster 2009

Uberarbeitet werden muss.

2. Der Rat nimmt zur Kenntnis, dass der Grenzwert fir Stickstoffdioxid nur dann eingehalten
werden kann, wenn die in Anlage 3 beschriebenen verkehrlichen Minderungsmalfinah-
men des Luftreinhalteplanes’ Miinster 2014 insgesamt incl. einer Verscharfung der Rege-

lung fur die bestehende Umweltzone umgesetzt werden.

3. Der Rat beschlief3t, dass die Stadt Miinster im Grundsatz ihr Einvernehmen zu der Um-
setzung der verkehrlichen Mallnahmen des Luftreinhalteplanes Munster erklart (Anla-

ge 3).

4. Der Rat bittet die Bezirksregierung Minster darum, dass ab dem Zeitpunkt der Rechts-
wirksamkeit des Luftreinhalteplanes Munster mindestens eine Frist von sechs Monaten
bis zum Inkrafttreten der neuen Umweltzonenregelung gewahrt wird, um eine blrger-
freundliche Einfuhrung der ,grinen Umweltzone“ zu ermdglichen.

' Fur die aktuelle Uberarbeitung des Luftqualitatsplanes verwendet die Bez.-Reg. Miinster die Bezeichnung

.Luftreinhalteplan®.
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II. Finanzielle Auswirkungen:

Nur durch die Einfihrung der grinen Umweltzonenregelung werden haushaltswirksame Kosten
entstehen. Die finanziellen Mittel werden fir die Anpassung der Beschilderung der Umweltzone
und den erhdhten Informationsbedarf der Biirgerinnen und Biirger zur Anderung der Einfahrtre-
gelung in die Umweltzone bendtigt. Der Informationsbedarf und die Zahl der von der neuen Re-
gelung Betroffenen wird im Vergleich zur EinfGhrung der Umweltzone im Jahr 2010 deutlich ge-
ringer ausfallen. Von einem Bedarf an aufRerplanmafligen Haushaltsmitteln wird derzeit nicht
ausgegangen.

Fir die Anderung der Beschilderung werden nach einer Kostenabschatzung Mittel in Hohe von
ca. 5.000 € entstehen.

Die finanziellen Mittel werden abhangig vom Zeitpunkt der Einfliihrung der Umweltzone im Haus-
haltsjahr 2015 und/oder 2016 bendtigt und in den jeweiligen Haushaltsplanentwurf eingearbeitet.

Begriindung:

Rechtlicher Rahmen und Luftqualitatsplan 2009

Ende der neunziger Jahre wurden durch die EU-Luftqualitats-Rahmenrichtlinie und deren Tochter-
richtlinien die Immissionsgrenzwerte fir Luftschadstoffe, das Vorgehen zur Ermittlung der Immissi-
onsbelastungen und zur Reduzierung von Schadstoffbelastungen im Falle von Grenzwertliber-
schreitungen europaweit einheitlich geregelt. Die Richtlinien sind durch die 39. Bundes-
Immissionsschutzverordnung ,Verordnung Uber Luftqualitdtsstandards und Emissionshéchstmen-
gen“ (39. BImSchV) in deutsches Recht Gberfiihrt worden. Nach der Verordnung missen auch bei
kleinrdumigen Uberschreitungen von Immissionsgrenzwerten Mafnahmen zur Einhaltung der
Grenzwerte ergriffen werden.

Im Jahr 2008 wurden in Miinster Uberschreitungen des Grenzwertes fir Stickstoffdioxid (NO;) von
40 pg/m? (Mikrogramm pro Kubikmeter) als Jahresmittel und die Uberschreitung des Tagesmittel-
wertes fir Feinstaub (PM10) von 50 ug/m?® an mehr als 35 Tagen pro Jahr festgestellt. Die Uber-
schreitungen waren der Anlass fir die Aufstellung eines Luftqualitatsplanes fir Minster durch die
Bezirksregierung Munster. Unter Beteiligung der Stadt Minster, der Stadtwerke Munster GmbH
und weiterer Institutionen (HWK, IHK, Umweltverbande etc.) wurde ein Entwurf des Luftqualitats-
planes erstellt. Der Entwurf wurde dem Rat in seiner Sitzung am 25.03.2009 (Vorla-
ge-Nr. V/1072/2008) zur Stellungnahme vorgelegt. Zur Umsetzung der verkehrlichen Minderungs-
maflnahmen des Planes erklarte der Rat im Grundsatz sein Einvernehmen. Als eine der Mal3nah-
men wurde die Umweltzone Minster mit Wirkung zum 01.01.2010 eingerichtet. Die Einfahrt in die
Umweltzone ist beschrankt auf Kraftfahrzeuge mit gelber und griiner Schadstoffplakette. Der Ein-
richtung der Umweltzone ging eine halbjahrige Offentlichkeitskampagne voraus. Durch eine um-
fassende Information der Bevolkerung und durch befristete Ausnahmeregelungen fir die Einfahrt
in die Umweltzone in besonders gelagerten Fallen konnte die notwendige Modernisierung der Kfz-
Flotte burgerfreundlich gestaltet werden.

Veranlassung fiir die Uberarbeitung des Luftqualitdtsplanes

Die MinderungsmafRnahmen des Luftqualitatsplanes 2009 und die bundesweiten Regelungen zur
Modernisierung der Kraftfahrzeugflotte trugen bei PM10 zu einer deutlichen Verbesserung der Im-
missionssituation bei. Nach dem Jahr 2008 lag die Anzahl der Uberschreitungen des PM10-
Tagesmittelwertes immer deutlich unterhalb der gesetzlichen Grenze von 35 Tagen.

Die nun anstehende Uberarbeitung des Luftqualitatsplanes Minster erfolgt nur in Hinblick auf die
verbleibenden Uberschreitungen des Grenzwertes fiir NO,. Zwar gab es an der ,Weseler Strale*
bemerkenswert hohe Abnahmen bei den NO,-Immissionen - zwischen 2008 und 2012 sank der
Jahresmittelwert von 62 pg/m?® auf 43 ug/m? - aber am ,BUlt“ verblieb eine hohe Uberschreitung
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des Grenzwertes. Bereits im Laufe des Jahres 2011 war absehbar, dass in Mlnster nicht an allen
Immissionsschwerpunkten die Grenzwerte bis 2015 einzuhalten sind. Zur ldentifizierung weiterer
Malnahmen fanden im Jahr 2012 erste Gesprache zwischen der Bezirksregierung Minster, der
Stadtwerke Munster GmbH und der Stadtverwaltung statt.

Die fristgerechte Einhaltung des seit dem 01.01.2010 gultigen NO,-Grenzwertes erwies sich nicht
nur in Minster als auferst problematisch. Daher teilte das Bundesumweltministerium der europai-
schen Kommission eine Verlangerung der Frist fur 57 Luftqualitatsgebiete in Deutschland mit (da-
runter auch Minster). Die Kommission hat in ihrem Beschluss vom 20.02.2013 gegen die Fristver-
langerung fur Munster Einwande erhoben. Ebenfalls abgelehnt wurden u. a. die Fristverlangerun-
gen von Koéln, Hagen, Essen, Dortmund, Dusseldorf und Aachen. Von 13 betroffenen Ballungs-
raumen, bzw. Gebieten in NRW, erreichte nur Krefeld eine Notifizierung. Die Einwande stitzten
sich darauf, dass die deutschen Behdrden nicht nachgewiesen hatten, dass die Einhaltung des
jeweiligen NO,-Grenzwertes bis zum 01.01.2015 oder friiher erreicht werden kénne. In ihrem Be-
schluss auflerte die EU-Kommission, sie erachte es als notwendig, dass strengere Minderungs-
mafRnahmen in die Luftqualitdtsplane aufgenommen werden, um die Einhaltung des Jahresgrenz-
wertes bis zum Jahr 2015 zu gewahrleisten.

Als Reaktion auf den EU-Beschluss forderte das Ministerium fir Klimaschutz, Umwelt, Landwirt-
schaft, Natur- und Verbraucherschutz NRW (MKUNLV NRW, Erlass vom 15.03.2013) die Kommu-
nen Uber die Bezirksregierungen auf, die vor Ort zur Verfilgung stehenden Minderungsansatze
zugig bzw. vorzeitig umzusetzen und erganzend zu den bereits in den Luftqualitdtsplanen enthal-
tenen MalRnahmen zusatzliche bzw. weitergehende Malinahmen anzustofRen.

Verkehrsbedingte Immissions-Hot-Spots in Minster

Im Rahmen der Identifizierung weiterer MinderungsmafRnahmen wurde eine rechnerische Ermitt-
lung der Schadstoffbelastung im Hauptverkehrsstraliennetz Minsters durchgefihrt. Danach wei-
sen nur wenige Straflenabschnitte potentielle Schadstoffbelastungen im Bereich des Jahres-
grenzwertes fur NO, auf (siehe Anlage 1). Fir die potentiellen Immissions-Hot-Spots ,Berliner
Platz, sudlicher Bereich®, ,Rothenburg“ und ,Hérsterstrale konnten durch erganzende rechneri-
sche Untersuchungen Uberschreitungen des Grenzwertes ausgeschlossen werden. Fir die Bahn-
hofstralle wird im ndérdlichen Abschnitt zwischen Urbanstralle und Servatiiplatz weiterhin eine
Uberschreitung des Grenzwertes prognostiziert. Messungen wurden dort jedoch bisher nicht vor-
genommen.

Zu drei der verbleibenden Strallenabschnitte liegen langjahrige Luftmessungen des Landesamtes
fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) vor. In diesen Abschnitten sind Uberschreitun-
gen des Jahresmittelwertes fur NO, durch Messungen belegt. Im Jahr 2012 wurden dort als NO,-
Jahresmittelwerte 43 ug/m? fir die ,Weseler Stralle”, 43 ug/m? fir die ,Steinfurter Stra3e* und
53 pg/m? fir den ,Bult* ermittelt (siehe Anlage 2).

Das LANUV prognostiziert unter der Berticksichtigung der Mallnahmen des Luftqualitatsplanes
2009 fir das Jahr 2015 an dem Messstandort Weseler Stralte 40 ug/m?, an der Steinfurter Stralle
37 pyg/m? und am Bult 44 pg/m? als Jahresmittelwert. Der Einwand der EU-Kommission gegen die
Fristverlangerung fir Minster ist nicht zuletzt auf die prognostizierte Uberschreitung am Mess-
standort Bult zuriickzufihren.

Fir das Jahr 2012 liegt eine Untersuchung des LANUV zu den Verursacheranteilen im Bereich der
Verkehrs-Hot-Spots vor. Danach gibt es eine Zweiteilung bei den Verkehrs-Hot-Spots:

e An der Weseler Stralle und an der Steinfurter Stral’e wurde der NO,-Grenzwert 2012 je-
weils um 3 pg/m? Uberschritten. Der Verursacheranteil durch den Kfz-Verkehr vor Ort liegt
bei ca. 50 %. Beim Verkehr vor Ort Uberwiegt der Pkw-Anteil (mit einem Verursacheranteil
von 29 % und 27 % an den Gesamtemissionen) gegeniber dem Anteil der Busse (Verur-
sacheranteil: 8 % und 10%).
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e Am BUlt und in der Bahnhofstraf’e, nordlicher Abschnitt wird der NO,-Grenzwert 2012 um
13 pg/m? bzw. 7 ug/m? Uberschritten. Der Verursacheranteil durch den Kfz-Verkehr vor Ort
liegt bei ca. 65%. Hier Uberwiegt deutlich der Verursacheranteil der Busse (46 % und 47 %)
gegenuber dem Pkw-Anteil (17 % und 11%).

MaRnahmen des Luftreinhalteplanes fur Minster

Eine Arbeitsgruppe aus Mitarbeitern der Stadtwerke Minster GmbH (Verkehrsbetrieb) und der
Stadtverwaltung (Verkehrsplanung, Verkehrsordnungsbehdrde und Umweltbehdrde) haben auf
den Verkehrs-Hot-Spot Biilt zugeschnittene MinderungsmafRnahmen erarbeitet. Die rechnerischen
Auswirkungen auf die Immissionssituation am Bult wurden gutachterlich untersucht. Die Malinah-
men sind nach der Wirkungsanalyse des LANUV zum Luftreinhalteplan 2014 geeignet, die Einhal-
tung der Grenzwerte fir NO, sowohl am Bllt als auch an allen anderen Verkehrs-Hot-Spots si-
cherzustellen. Die im Luftreinhalteplan neu hinzugekommenen Malinahmen werden in Anlage 3
der Vorlage detailliert vorgestellt. Das Basisszenario fur das Jahr 2015 berUcksichtigt, die von der
Stadtwerke Minster GmbH durchgefiihrte laufende Modernisierung der Busflotte (MalRnahme MO).
Die weiteren MaRnahmenblindel M1 und M2 beinhalten folgende MalRnahmen:

e Beschleunigte Modernisierung der Busflotte, Elektrifizierung einer und Verlagerung zweier
Buslinien (MalRnahmen M1)

e Durch ein Fahrzeugmanagement beim Buslinienverkehr am Bilt erflllen 95% der einge-
setzten Stadtwerkebusse den Abgasstandard Euro V oder besser (Mainahme M2)

e Einfihrung der griinen Umweltzone, Einfahrt in die Umweltzone nur fir Fahrzeuge mit gri-
ner Plakette

Die im Luftreinhalteplan hinzugekommenen MalRnahmen bauen auf den Mallnahmen des Luftqua-
litdtsplanes 2009 auf. Fir den Erfolg des neuen Planes ist die Weiterfihrung dieser MaRnahmen
eine notwendige Voraussetzung. Diese Mallnahmen sind ebenfalls in Anlage 3 beschrieben.

Die hinzugekommenen MalRnahmen heben vorwiegend auf den Einsatz von Bussen mit geringem
Stickoxidausstoll auf den innerstadtischen Strallen ab. Das liegt vor allem daran, dass rechnerisch
an den Verkehrs-Hot-Spots mit hohen Uberschreitungen des NO,-Grenzwertes (Bult und Bahnhof-
stral’e) fast die Halfte der Emissionen durch Busse verursacht wird. Der hohe Anteil ist im Wesent-
lichen auf die Bundelung der Buslinien auf diesen Streckenabschnitten zurlickzufuhren. Da die
Attraktivitat des Busverkehrs nicht unmafigeblich von der guten Erreichbarkeit der Innenstadt ab-
hangt und dort einer Verlagerung von Buslinien enge Grenzen gesetzt sind, verbleibt die techni-
sche Minderung der Stickoxidemissionen in den Bussen als bevorzugte MalRnahme.

Durch die Schwerpunktsetzung des Luftreinhalteplanes auf die Minderung der Busemissionen wird
der grundsatzliche dkologische Vorteil des Busverkehrs im Vergleich zum motorisierten Individual-
verkehr nicht in Frage gestellt. Der Vorteil des Busverkehrs beruht im Wesentlichen auf den gerin-
gen Emissionen und dem geringen Ressourcenverbrauch pro beférderter Person und Kilometer.
Die Notwendigkeit, die Grenzwerte der 39. BImSchV verbindlich einzuhalten, flihrt tendenziell zu
einer inhaltlichen Fokussierung auf die Verbesserung der Immissionssituation in kleinrdumigen
Belastungsschwerpunkten. Die Schonung 6kologischer Ressourcen durch die Verkehrsmittelwahl
spielt aber bei der Diskussion um die Vermeidung von kleinrdumiger Grenzwertuberschreitungen
keine zentrale Rolle. Durch die vorgeschlagenen MaRnahmen sollen somit kleinrdumig auftretende
Belastungen durch den Busverkehr gemindert werden, ohne dessen 6kologische Vorteile infrage
zu stellen oder zu beeintrachtigen.

Bei der Anderung der Umweltzonenregelung muss vermieden werden, dass bei Betroffenen un-
zumutbare Harten aufttreten. Auf eine ausreichende Frist zwischen Inkrafttreten des Luftreinhalte-
planes und der Wirksamkeit der Umweltzonenregelung muss geachtet werden. Die Vorlaufzeit soll
deshalb mindestens 6 Monate betragen. Zudem sind im Plan fur besonders gelagerte Falle Aus-
nahmen von den Regelungen vorgesehen.
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Schreiben der IHK und HWK zur Verscharfung der Umweltzonenregelung

Die IHK Nord Westfalen und die HWK Munster haben in einem Schreiben an die Stadtverwaltung
Munster (Schreiben vom 30.01.2014, Anlage 4) und einem gleichlautenden Schreiben an die Be-
zirksregierung Munster darum gebeten, eine Frist von zwolf Monaten zwischen Inkrafttreten des
Luftreinhalteplans und Verscharfung der Umweltzonenregelung vorzusehen. Zudem wird eine An-
passung der Ausnahmeregelungen fur die Einfahrt in die Umweltzone fiir erforderlich gehalten, um
unzumutbaren Harten im Einzelfall zu vermeiden. Insbesondere bei der sogenannten ,Fuhrparkre-
gelung® wird eine Verlangerung der Mdglichkeit der Inanspruchnahme bis zum 31.12.2016 ange-
regt. Die Fuhrparkregelung gilt nur fir Nutzfahrzeuge und Busse. Mit der Regelung soll Unterneh-
men die Moéglichkeit gegeben werden, ihren Fuhrpark schrittweise durch Nachristung oder Ersatz-
beschaffung an die Kriterien der Umweltzone anzupassen.

Die Verwaltung muss aufgrund der Gesetzeslage und der Einwande der EU-Kommission gegen
eine Fristverlangerung an einer Umsetzung der Minderungsmalnahmen im Luftreinhalteplan - und
damit auch an der Verscharfung der Umweltzonenregelung als wichtigem Bestandteil - zum
01.01.2015 festhalten. Nach der derzeitigen Planung der Bezirksregierung wird ein Vorlauf von
sechs Monaten zwischen dem Inkrafttreten des Luftreinhalteplans (01.07.2014) und der Umset-
zung der Verscharfung der Umweltzonenregelung (01.01.2015) bestehen. Fir die Einhaltung einer
Frist von sechs Monaten wird sich die Stadt Minster einsetzen.

Bei der Fuhrparkregelung sieht die Verwaltung ebenfalls den Bedarf, eine Verldngerung dieser
Regelung uber den 31.12.2015 hinaus zu erwirken. Die Verwaltung wird sich deshalb bei der Be-
zirksregierung Munster flr eine zeitliche Ausweitung der Fuhrparkregelung einsetzen.

Wirkungsanalyse zu den MafRhahmen

In der Wirkungsanalyse des LANUV wurden die prognostizierten Immissionen an den Verkehrs-
Hot-Spots im Jahr 2015 mit der Immissionssituation im Jahr 2012 verglichen. Bei der Analyse wird
davon ausgegangen, dass sich die regionale Hintergrundbelastung von 2012 bis 2015 um 1 uyg/m3
absenkt. Hauptgrund fir die Abnahme ist die allgemeine Modernisierung der Kfz-Flotte. Diese Mo-
dernisierung wirkt sich regional und in der Zusatzbelastung aus. Als Zusatzbelastung wird der An-
teil an den Immissionen im Straenraum bezeichnet, der durch den Kfz-Verkehr vor Ort verursacht
ist.

Die Modernisierung der Kfz-Flotte im Basisszenario 2015 (MO0), die MalRnahmenbindel M1, M2
und die Verscharfung der Umweltzonenregelung beeinflussen die Verkehrszusammensetzung und
damit die Zusatzbelastung an den untersuchten Verkehrs-Hot-Spots in unterschiedlichem Malle
(siehe Tabelle).

Tabelle: Ergebnisse der Wirkungsanalyse des LANUV

Verkehrs- Luftmessungen Modernisierung MaBnahmen LRP |Griine Umweltzone Prognose**
Hot-Spot Immissionswert 2012 Flotte (MO) (M1 u. M2) Immissionswert 2015
P in ug/m? Reduktion in pg/m*® | Reduktion in ug/m* | Reduktion in pg/m?® in ug/m?
Biilt 53 -9,8 -15 -2,0 39
Bahnhofstr. 47* -6,1 -0,2 -2,0 38
Weseler Str. 43 -3,0 - -1,1 38
Steinfurter Str. 43 -35 - -1,2 37

*

*k

berechneter Immissionswert
berticksichtigt auch die prognostizierte Abnahme in der regionalen Hintergrundbelastung von 1 pg/m?®
LRP Luftreinhalteplan
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Insgesamt ergibt die Wirkungsanalyse des LANUV auf der Basis der Umsetzung samtlicher MaR-
nahmen des Luftreinhalteplanes 2014 an keinem der Verkehrs-Hot-Spots eine rechnerische Uber-
schreitung des Jahresgrenzwertes flir NO, von 40 ug/m?3.

Die Verwaltung weist darauf hin, dass schon die Ermittlung des verkehrlichen SchadstoffausstolRes
an den Hot-Spots mit Unsicherheiten behaftet ist. Die Eingangsparameter zur Ermittlung des Aus-
stoRes wie Verkehrsstarke, Verkehrsdynamik, Flottenzusammensetzung und spezifische Emissi-
onsfaktoren weisen mehr oder weniger hohe Schwankungsbreiten auf. Aufbauend auf diesen
Emissionsansatzen werden mit einer standardisierten Ausbreitungsberechnung die Immissionen
ermittelt. Die Prognosewerte bei der Wirkungsanalyse sind daher lediglich Erwartungswerte, die
eine gewisse Streuung nach oben und unten aufweisen.

Zusammenfassung:

e An mehreren StralRenabschnitten der Innenstadt Miinsters traten im Jahr 2012 Uberschrei-
tungen des Jahresgrenzwertes flr Stickstoffdioxid (NO;) auf.

o Die Mallnahmen des Luftqualitatsplanes 2009 sind nicht ausreichend, um eine Einhaltung
des Grenzwertes bis zum Jahr 2015 zu ermdglichen.

e Zur Verbesserung der Luftqualitat im innerstadtischen StralRenraum mussen weitere NO,-
Minderungsmalnahmen im Kraftfahrzeugverkehr ergriffen werden.

¢ Im Luftreinhalteplan Mlnster sind technische Mallhahmen an den Bussen und die Einflh-
rung der ,grinen Umweltzone® zur Reduktion der Stickoxidemissionen vorgesehen.

e Nach der Prognose des LANUV sind diese MaRnahmen geeignet, die Uberschreitungen an
den Verkehrs-Hot-Spots zu gewahrleisten.

¢ Die MaRnahmen mussen von der Stadtwerke Miinster GmbH und der Stadt Minster um-
gesetzt werden.

¢ Die Verwaltung schlagt vor, das Einvernehmen zu der Umsetzung der verkehrlichen Mal}3-
nahmen im Luftreinhalteplan Minster 2014 zu erklaren und regt an, eine Frist von sechs
Monaten zwischen der Rechtswirksamkeit des Luftreinhalteplans Minster (vorauss.
01.07.2014) und dem Inkrafttreten der neuen Umweltzonenregelung einzufordern. Damit
soll eine burgerfreundliche Einfihrung der ,grinen Umweltzone“ ermdglicht werden.

Den Fraktionen von CDU, SPD, Bundnis 90/Die Grinen/GAL und FDP, der Ratsgruppe
UWG/ODP sowie den Einzelmitgliedern im Rat der Stadt Miinster wird je ein schriftliches Exemplar
des Entwurfs ,Luftreinhalteplan fur das Stadtgebiet Munster, Entwurf zur Veroffentlichung“ zur Ver-
fugung gestellt. Dartber hinaus wird an die Mitglieder der politischen Gremien ein Link zum Herun-
terladen des Entwurfs gesandt.

In Vertretung

Gez. Thomas Paal

Stadtrat

Anlagen:

Verkehrsbedingte Immissions-Hot-Spots und Messstandorte
EU-Jahreskenngrof3en fur Stickstoffdioxid (NO2) an den Verkehrs-Hot-Spots

Luftreinhalteplan fur das Stadtgebiet Munster, Entwurf zur Veréffentlichung (Auszug)
Schreiben der IHK und HWK zur Verscharfung der Umweltzone vom 30.01.2014

~— — —

1
2
3
4

V/0991/2013



	aktdatum
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FLD_SIDAT

